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Kambodscha
Heimat von Riesen- und Weißschulteribis

vom 16.02.15 – 03.03.2015
Reisebericht von Gudrun Bardowicks und Hans Mittendorf

16.02.: Pünktlicher Abflug von Frankfurt nach Singapur, wo sich unsere kleine Gruppe von
5 Reiseteilnehmern im Abflugterminal nach Siem Reap traf.

17.02.: Ankunft in Siem Reap. In Siem Reap wurden wir von einem Fahrer abgeholt, der
uns in unsere Unterkunft Villa Sok San mit kleinem Schwimmbecken brachte. Bis zum
Arbeit konnten wir uns ausruhen oder auf eigene Faust Siem Reap erkunden und erste
Vogelbeobachtungen  wie  z.B.  die  sehr  häufigen  Feldsperlinge  und  Rauchschwalben,
Perlhalstauben,  Zwerglachtauben und Augenstreifbülbüls  machen. Unsere Reiseleiterin
Sophoan stieß um 19°°Uhr zur Gruppe. Essen im Restaurant des Hotels.

18.02.: Start um 5.30 Uhr vom Hotel zum Tempel Chaosay. Vor dem Eingang zum Angkor
Wat – Bereich bekam jeder einen persönlichen Ausweis mit Lichtbild, der für einen Tag
gültig  war.  Der  Tempel  Chaosay  liegt  so  günstig  im  Wald,  dass  wir  gute
Vogelbeobachtungen erlebten.  Höhepunkte waren z.B.  Große Alexandersittiche an der
Bruthöhle,  Trupps  von  Bartsittichen,  Trillerkuckuckskäuze  (Asian  Barred  Owlet)  und
Prachtkuckuck  (Asian  Emerald-Cuckoo)-  und  Amethystkuckuck  (Violet  Cuckoo)  im
direkten Vergleich.

Am späten Vormittag Weiterfahrt zur  Angkor
Wat  Anlage und  Besichtigung  des
Haupttempels.  Dort  ausgiebiges Mittagessen
in  einem  Restaurant.  Am  Nachmittag
Weiterfahrt  zum  Tempel  Bayon  mit  seinen
vielen Gesichtern und tollen Steinreliefen über
das  Leben  am  Tonle-Sap-See  zur  Zeit  des
Tempelbaus.

Vor dem Bayon-Tempel hielt sich eine Horde
neugieriger Javaneraffen auf,  von dem einer

sogar auf dem Sitz eines Mopeds Platz nahm. Um 18.00 Uhr Rückkehr ins Hotel und um
19.00 Uhr typisches und gutes Khmer-Essen in einem landestypischen Lokal in der Stadt.

19.02.: Start  um 5.40 Uhr vom Hotel  zum Tonle-Sap-See. Unterwegs gab es wie fast
täglich Frühstück in Form von Lunchpaketen mit Sandwiches, frischem Obst, Kaffee und
Tee. Bootstour von einem Kanal aus vorbei an schwimmenden Dörfer über den riesigen
Tonle-Sap-  See.  Wir  benötigten  etwa  eine  Stunde  um  das  gegenüberliegende
Vogelschutzgebiet zu erreichen.  Vor dem Ufer  jagten tausende Weißbartseeschwalben
über  Schilfstoppeln.  Die  Fahrt  in  einem  fischreichen  Kanal  in  Richtung  auf  die
Beobachtungsplattformen des Schutzgebietes zu gab uns Sicht auf riesige Schwärme von
Störchen,  Reihern,  Graupelikanen,  Schwarzkopfibissen  und  Kormoranen  (vor  allem
Mohrenscharben  und  Braunwangenscharben).  Höhepunkte  waren  Milchstörche,  von
denen  17  Paare  am  Tonle-Sap-See  brüten,  Große  und  Kleine  Adjutanen  und
Graukopfseeadler, die in einem Baum saßen und sich gut beobachten und fotografieren
ließen. Aufgrund der Trockenheit lagen die Beobachtungsplattformen auf dem Trockenen
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und waren leider nicht erreichbar. Da größere
Teile  des  Sees  trockengefallen  waren
konzentrierten  sich  die  fischfressenden
Vogelarten am Rande des Kanals und ließen
sich vom Boot aus hervorragend beobachten
und fotografieren. Ein Fisch sprang sogar in
unser  Boot  und  wurde  vom Bootsführer  für
das Mittagessen mitgenommen.

Unser  Mittagessen  bestand  wiederum  aus
Lunchpaketen und frischem Obst und wurde
während der Bootsrückfahrt eingenommen. 

Auf der Rückfahrt vom See zu unserem Quartier durch die von Reisfeldern und kleinen
Gehöften  geprägte  Kulturlandschaft  legten  wir  einen  Beobachtungsstop  am  nassen
Schlamm  einiger  abgelassener  Reisfelder  ein  um die  dort  vorhandenen  Limikolen  zu
beobachten. Überwiegend handelte es sich um Langzehenstrandläufer und Flussregen-
pfeifer,  aber  auch einzelne Seeregenpfeifer,  Bruchwasserläufer,  Teichwasserläufer  und
jeweils  ein  Temminckstrandläufer,  eine  Spießbekassine  und  ein  Pazifischer
Goldregenpfeifer ließen sich dort beobachten. 

Nach der Rückkehr nach Siem Reap besuchten wir noch einen großen Tagesschlafplatz
von Lyle`s Flugfüchsen in einem Park in Siem Reap. Abendessen im Hotel.

20.02.: Aufbruch mit  Gepäck vom Hotel  in Siem Reap um 5.20 Uhr.  Wir  steigen in 2
Toyota Landcruiser, die uns die ganze Fahrt sicher bis nach Phnom Penh brachten. Fahrt
in  das  Ang  Trapaeng  Thmor  Reservat  mit  riesigem  Stausee,  Reis-  und
Lotusblumenfeldern und ausgedehnten Savannenlandschaften und Dipterocarp-Wäldern.

Unterwegs  Beobachtung  von  Östlichen
Saruskranichen,  Orientbrachschwalben,
Elsterweihen  und  anderen  interessanten
Vogelarten.  Frühstück  im  Gelände  mit
Lunchpaketen, gekochten Eiern und frischem
Obst. 

Im ATT Center, dem Hauptquartier der Ranger
und Infozentrum für das Ang Trapaeng Thmor
Reservat,  bekommen  wir  gutes  Essen  und
Unterkünfte.  Nachmittags  Fahrt  in  eine
Savannenlandschaft  mit  10  Leierhirschen,

Pagodenkauz  und  Schelladler.  Besonders  schön  ist  die  Beobachtung  eines  adulten
Kaiseradlers. Auf dem teilweise ausgetrockneten Stausee halten sich große Mengen an
Wasservögeln  auf,  darunter  auch  die  seltenen  Höckerglanzenten  und  sehr  viele
Koromandelzwergenten, Javapfeifgänse und Purpurhühner. Auch 5 Riesenstörche ließen
sich  mit  Hilfe  des  Spektivs  ausmachen.  Später  dann  bis  zur  Dämmerung  in
Flachwasserbereichen,  Reisfeldern  und  Kleingewässern  viele  Wasserfasane,  einige
Hindublatthühnchen, eine gut zu sehende Weißbrustralle, ein Paar des Wasserhahns und
Bayaweber. Gutes Abendessen mit Fisch.

21.02.: Frühstück um 5.30 Uhr. Morgenexkursion ab 6 Uhr in die Savannenlandschaft mit
vielen  Orientbrachschwalben,  Buntstörchen  und  4  Leierhirschen.  Am  See  ließen  sich
wieder viele Limikolen, Purpurhühner, Enten, Reiher und 5 Graupelikane beobachten. Um

Reisebericht                                                  3                                    ALBATROS-TOURS



9.30  Uhr  Abfahrt  vom ATT Center  nach  Siem Reap,  um die  Verpflegung  aufzufüllen.
Mittagessen  in  einem  vornehmen  Khmer-Restaurant.  Um  13  Uhr  Weiterfahrt  zum
Samveasna-Zentrum  in  Siem  Reap,  in  dem  unser  ausgezeichneter  Guide  Sophoan
beschäftigt ist mit kleiner Geburtstagsüberraschungstorte für Bernhard. 

13.30 Uhr Abfahrt nach Tmatboey im Dipterocarpen-Trockenwald Nordkambodschas. Die
Eco-Lodge im Tmatboey Ibis Reservat war für
die  nächsten  3  Nächte  unsere  Unterkunft.
Sophoan  war  eine  äußerst  gute
Vogelkundlerin,  die  uns  mit  allen  modernen
Hilfsmitteln  die  Vögel  vorführte.  In  äußerst
kurzer  Zeit  hatte  sie  das Spektiv aufgebaut,
den  Vogel  gefunden  und  uns  durchsehen
lassen.  Auf  der  Fahrt  ins  Ibis  Reservat
beobachteten  wir  Rosenkopfsittiche,
Rotkehlfälkchen und  weitere  interessante
Vogelarten.  Nach  der  Ankunft  in  der  Eco-
Lodge fand noch eine kurze Abendexkursion

zu den Schlafplätzen der Weißschulteribisse statt, die Ibisse ließen sich aber leider nicht
blicken.

22.02.: Früher Start um 4.30 Uhr in den umliegenden Wald mit einigen Lichtungen für den
Trockenreisanbau  und  Tümpeln.  Frühstück  aus  dem  Lunchpaket.  Wir  beobachteten
Wollhalsstörche,  3  Arten  von  Prinien,  Grauscheitelkleinspecht  und  Bindengrüntauben
(Orange-breastet Green Pigeon). Plötzlich flog vor uns ein Riesenibis aus einer Pfütze auf
und  verschwand.  Gegen  8  Uhr  fliegen  5  Weißschulteribisse  aus  einem  Tümpel  auf,
landen wieder und 2 von ihnen lassen sich sehr gut auf dem Waldboden beobachten. Um
10.30 Uhr wird es zu warm. Wir brechen ab und kehren zur Lodge zurück. Dort gutes
Essen mit Jackfrucht als Dessert. Während der Mittagspause ergibt sich die Möglichkeit
zu Tierbeobachtungen aus einer Beobachtungshütte auf dem Gelände der Lodge. Um 15
Uhr Abfahrt zur Suche nach der Kupfertaube. Wir finden zwar keine Kupfertauben aber
Wollhalsstörche,  Kleine  Adjutanten  und  vor  allem  ein  Paar  des  Weißschulteribisses
welches  sich  gut  beobachten  und  fotografieren  lässt.  Auch  Samtstirnkleiber,
Bronzefruchttaube (Green Imperial Pigeon) und Gelbhaubenspecht (Lesser Yellow-naped
Woodpecker) zeigen sich gut.

Um 17.45 Uhr verlassen wir das Gelände, da ein tropisches Gewitter im Anmarsch ist und
sich bei Starkregen die durchquerten Wadis sehr schnell auffüllen und dann nicht mehr
mit  den  Landrovern  durchfahren  werden  können.  Dann  erleben  wir  eine  Stunde
Starkregen  in  der  Eco-Lodge  und  müssen  das  Abendessen  im  geschützten
Küchenbereich und nicht wie üblich unter dem
Zeltdach einnehmen.

23.02.: Um 6 Uhr Frühstück und um 6.30 Uhr
Abfahrt  zur Suche nach Riesenibis,  Spechten,
Fischuhu  und   Langschwanz-Zwergfalke
(White-rumped  Pygmy  Falcon).  Auf  der  Fahrt
sehen wir eine Javamanguste und einen jungen
Haubenadler  (Changeable  Hawk  Eagle).
Sophoan  gelingt  es  bald,  einen  männlichen
Langschwanzfalken  in  der  Nähe  seiner
Nesthöhle  zu  entdecken.  Weiterfahrt  zu  einer
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Beobachtungsstelle  für  Spechte  und
den Fischuhu.  Dort  fliegen aus einem
Tümpel 2 Riesenibisse auf und lassen
sich auf  einem Baum gut  beobachten
und  fotografieren.  Plötzlich  fliegt  ein
großer  Vogel  im  Hintergrund  auf,  bei
dem  es  sich  um  einen  Fischuhu
handelt.  Mit  Hilfe  des  Lokalguides
gelingt  es Sophoan, den weit  entfernt
sitzenden  Fischuhu  im  Spektiv
einzustellen,  so  dass  alle  ihn  gut
beobachten können. Auf dem Rückweg
zu den Autos gute Beobachtungen von
Braunkehlspecht  (Rufous-bellied
Woodpecker)  und  Gelbscheitelspecht  (Yellow-crowned  Woodpecker).  Zum  Abschluss
sehen wir noch drei überfliegende Riesenibisse. Rückkehr zur Unterkunft und Mittagessen
um 12 Uhr. 15.15 Uhr Abfahrt  zur Suche nach weiteren Spechten und Eulen. Abends
hören wir eine weit entfernte Orientzwergohreule. 20 Uhr Abendessen.

24.02.: 5.30 Uhr Frühstück, 6 Uhr Start zur Fahrt in Dipterocarpus-Wälder um die Lodge
herum.  Dort  u.a.  Bindenlaufhühnchen,  Rötelspecht  (Rufous  Woodpecker)  und
Schopfwespenbussard (Oriental Honeybuzzard).

Mittagessen um 11 Uhr und Abfahrt um 12.15 Uhr nach Veal Krous zum Geierrestaurant
mit Zwischenstopp zum Verpflegungskauf. Über sehr schlechte Pisten und durch große
Dipterocarp-Wälder  geht  es  zum  Zeltlager  nahe  des  Geierrestaurants,  wo  wir
übernachten. Um 16 Uhr Wanderung in der Umgebung des Zeltlagers zu einem Teich am
Waldrand,  wo  wir  u.a.  Rotlappenkiebitze,  Gurial  (Stork-billed  Kingfisher)  und
Kambodschastar (Vinous-breasted Starling beobachten. Einige Geier sitzen schon in den
Bäumen. In der Dämmerung werden die Savannennachtschwalben aktiv und können gut
über dem Teich beobachtet werden.

25.02.: Um  5  Uhr  noch  in  der  Dunkelheit
Aufbruch  mit  Taschenlampen  vom  Zeltlager
zum  Hide  für  die  Geierbeobachtung. Bei
Helligkeit  zeigten  sich  am  toten  Rind
insgesamt  4  Kahlkopfgeier.(Red-headed
Vulture), 3 Dünnschnabelgeier (Slender-billed
Vulture) und 38 Bengalengeier (White-rumped
Vulture).  Zwischenzeitlich  kam  auch  immer
wieder  ein  Goldschakal  vorbei  und bediente
sich am Aas. Gutes Frühstück mit Müsli und
Früchten  an  der  Beobachtungshütte.  Nach
ausgiebigen Beobachtungen und vielen Fotos
am  Geierrestaurant  weitere  Beobachtungen

im  Trockenwald  mit  u.a.  Schwarzkopfspechten  und  sogar  einem  Eichelhäher.  Ein
Riesenhörnchen lässt sich gut beim Sonnenbaden mit ausgebreitetem Körper an einem
dicken Baumstamm beobachten. Unmittelbar daneben und gut zu vergleichen zeigt sich
auch  ein  Finlayson-Schönhörnchen  (Variable  Squirrel).  Sogar  ein  Berdmore  Ground-
squirrel zeigt sich auf dem Waldboden. 

Lunch um 11 Uhr im Zeltlager und um 12.10 Uhr Abfahrt nach Kampong Thom, wo wir
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unsere Zimmer im Arunras Hotelbeziehen. Als die Hitze erträglicher wird fahren wir zur
Vogelbeobachtung in  die  trockenen  abgeernteten  Reisfelder  im Umfeld  von  Kampong
Thom  und  beobachten  dort  u.a.  große  gemischte  Trupps  von  Weidenammern  und
Haussperlingen. 2 Strichelkopf-Schilfsteiger (Striated Grassbird) können wir gut hören und
sehen. Um 19.30 Uhr gutes Abendessen in einem Chinarestaurant und Artenliste.

26.02.: Frühe Abfahrt um 5.10 Uhr zur Trappenbeobachtung. Die Fahrt dauerte etwa 1,5
Stunden. Die zuerst gute Straße wurde nach Stoung zunehmend schlechter. Treffen mit
den  örtlichen  Betreuern  der  Barttrappen.  In  unserem  Gebiet  hielten  sich  zur  Zeit  2
Männchen  und  ein  Weibchen  auf.  Die  Männchen  zeigten  auch  Balzverhalten.  Des
weiteren sahen wir Saruskraniche und ein Blaukehlchen. Gutes Frühstück im Gelände mit
Baguette, Eiern, Tomaten, Bananen und Drachenfrucht. Ein Kleines Laufhühnchen fliegt
vor der Gruppe auf. Später lässt sich ein weiteres Laufhühnchen (Small Buttonquail) aus
dem  vorderen  Wagen  beim  Überqueren  der  Fahrspur  beobachten.  Der
Mandschurenrohrsänger  lässt  sich  nur  kurz  im  Gebüsch  blicken.  Überraschend  ein
überfliegender Riesenstorch. Viele Orientbrachschwalben und orientalische Feldlerchen
zeigten sich sehr nahe. Um 11 Uhr waren wir zurück im Hotel Arunras. Abfahrt nach Kratie
am Mekong. Mittagessen mit Pommes, Baguette und Obst in einem Restaurant direkt an
diesem mächtigen Fluß in Kampong Cham. Ankunft im Hotel in Kratie um 17.10 Uhr, dann
ohne  vorheriges  Einchecken  Fahrt  zu  einer  Brutkolonie  des  Asian  Golden  Weavers
(Kernbeißerweber), wo die Männchen beim Nestbau zu sehen waren. Zu dieser späten
Zeit große Trupps zum Schlafplatz fliegender Mohrenscharben.

27.02.: Nach dem Frühstück im Hotel um 6
Uhr Fahrt nach Kampi nördlichvon Kratie, wo
der Mekong seinen Charakter ändert und in
vielen  Kanälen  durch  kleine  Inselchen  und
Felsen  strömt.  Wir  bestiegen  ein  Boot  und
näherten  uns  etwa  6  Irawadydelphinen.
Recht  bald  kann  uns  Sophoan  eine
Mekongstelze  auf  einem  Felsen  zeigen.
Dann auf  einer Sandbank eine Kolonie von
12 Sandbrachschwalben (Small Pratincole).
Die  Tiere  sitzen  zum  Teil  schon  auf  den
Eiern.  Rückkehr  nach  Kratie  und  Abfahrt

gegen 11 Uhr. Mittagessen in Snoul. Danach Weiterfahrt zur Rangerstation des Seima
Protction Forest. Dort Teepause und Wanderung zur Vogelbeobachtung. Die Weiterfahrt
in  Richtung Senmonorom erfolgte durch den geschützten Wald  wo wir  in  einem nicht
belaubten Baum 4 Schwarzschenkel-Kleideraffen beobachteten.

In der Dämmerung sahen wir  Ährenträgerpfauen auf  dem Schlafbaum, 3 Falkenkäuze
(Brown Hawk-Owl) und viele Fledermäuse. Ankunft  imHotel Senmonorom gegen 19.30
Uhr. Abendessen in der Nähe um 20.15 Uhr.

28.02.: Star zur Ährenträgerpfauenbeobachtung um 5.10 Uhr. Wir sahen noch 2 Pfauen
auf  den  Bäumen.  Frühstück  mit  Baguette,  Eiern,  Tomaten,  Marmelade  und  frischen
Früchten vor Ort. Germain´s Pfaufasan ließ sich leider nur akustisch vernehmen, doch
sahen  wir  einen  Bergadler  (Mountain  Hawk-Eagle),  Dollarvögel  und  Weißbauchspecht
(White-bellied  Woodpecker).  Es  waren  viele  Beos  und  Kronenatzel  (Golden-crested
Myna) unterwegs. Abstecher mit Rast zu einer neuen Ecolodge. Dort balzte während einer
Teepause  ein  Paar  des  Schopfhabichts  (Crested  Goshawk).  Mittagspause  und
Mittagessen  im  Restaurant  Oromis  unter  riesigen  fruchttragenden  Feigenbäumen  in
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einem Bachtal.Es zeigten sich u.a. 7 Bülbülarten und 4 Bartvogelarten, Elfenblauvoge,
Purpurpfeifdrossel  und  Spitzschwanz-Grüntauben  (Pin-tailed  Green  Pigeon).  Bis  18.15
Uhr beobachteten wir in diesem Bereich, dann Rückkehr ins Hotel und Abendessen um
19.15 Uhr.

01.03.:  Um  6  Uhr  Abfahrt  vom  Hotel  in  Richtung
vietnamesischer  Grenze  bei  Tm  Dak.  Frühstück  und
Beobachtungen in  einem Restwaldbestand auf  800 m
Höhe  mit  vielen  fruchttragenden  Feigenbäumen.  Als
Höhepunkt  3  Papageibreitrachen (Long-tailed
Broadbill). Der Eigentümer hat 60 ha Wald eingezäunt
und geschützt. Um 11.15 Rückkehr nach Senmonorom.
Dort  Mittagessen  mit  typischen  Khmergerichten.  Ab
14.30 Uhr fuhren wir bis zur vietnamesischen Grenze.
Beim Abspielen der Rufe des Wachtelkauzes erregten
sich  ein  Paar  des  Schwarzkehl-Nektarvogels,  ein
Einfarb-Mistelfresser  (Plain  Flowerpecker)  und  ein
Gelbbrauenlaubsänger. Weitere Beobachtungen an dem
umzäunten  Waldbereich  der  Morgenexkursion.  Ein
Schweinsaffenmännchen beobachtete uns genau. 18.15
Uhr  Rückkehr  ins  Hotel  Mondulkiri.  19.30  Uhr
Abendessen und Vogelliste.

02.03.: 5.10 Uhr Abfahrt, Frühstück ab 6.30 uhr bei den
3  Ährenträgerpfauen.  Sogar  ein  Pärchen
Gelbwangengibbons können wir aus weiter Entfernung durch das Spektiv sehen und auch
hören. Wanderung über einen Lichtung und durch einen Bambusbestand am Headquarter
Seima  Protection  Forest.  Von  Sophoan  wird  eine  Grünscheitelpitta  (Bar-bellied  Pitta)
durch  eine  Klangattrappeangelockt,  aber  nur  von  ihr  kurz  gesehen.  Auf  der  Lichtung
sehen wir Puderspechte (Great Slaty Woodpecker), Rundschwanzspecht (Heart-spotted
Woodpecker),  Grauspecht,  Netzbauchspecht  (Laced  Woodpecker)  und
Feuerrückenspecht (Common Flame-backed Woodpecker). Viele Racquet-tailed Treepies
zeigen sich im Bambus. Weiterfahrt um 9.30 Uhr und Mittagspause gegen 13.15 Uhr in
einem Restaurant unterwegs. Vor Phnom Penh zeigte uns Sophoan den neu entdeckten
Kambodscha-schneidervogel in einem Buschland im Schwemmland des Mekong. Gegen
17 Uhr erreichten wir nach längerer Fahrt durch das Fahrzeuggewimmel in Phnom Penh
das Blue Tongue Hotel. Verabschiedung der Fahrer mit Übergabe des Trinkggeldes.

Abendessen  in  einem  vornehmen  Khmer-Restaurant  mit  vielen  landestypischen
Spezialitäten. Wir danken unserer unermüdlichen Reiseleiterin Sophoan, die wirklich Alles
gab um uns unvergessliche Vogelbeobachtungen zu ermöglichen. Insgesamt sahen bzw.
hörten  wir  auf  dieser  großartigen Tour  305 Vogelarten,  17 Säugetierarten  und diverse
Reptilienarten und Insekten.

03.03.: Um 6.15 Uhr Frühstück im Hotel, um 6.50 Uhr Abfahrt zum Flughafen und über
Singapur Rückflug nach Frankfurt/Main.
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